
        
            
                
            
        

    
	ALL IN, KEINE GRENZEN

	— · —

	Die Kraft, groß zu denken in einer Welt, die klein denkt

	 

	 

	 

	 

	 

	Ein Manifest für alle, die nicht mehr klein spielen wollen

	 

	 

	David De Angelis

	 

	 

	Ausgabe 2026 von Stargatebook

	Alle Rechte vorbehalten

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	Widmung

	Ich widme dieses Buch all jenen, die daran glauben, dass in der Zukunft eine bessere Version ihrer selbst auf sie wartet; und all jenen, die daran glauben, dass es für sie ein besseres Leben zu leben gibt und die bereit sind, es sich zu verdienen

	 

	 


„Das zu sein, was wir sind, und das zu werden, was wir sein können, ist der einzige Sinn des Lebens.“

	— Robert Louis Stevenson

	„Wahrer Erfolg wird nur von denen erreicht, die den Mut hatten, gegen die Regeln und die Normen der Normalität zu verstoßen und ihren eigenen Weg zu gehen.“
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VORWORT

	Wenn du dieses Buch aufgeschlagen hast, weiß ein Teil von dir bereits, dass etwas nicht stimmt. Nicht mit der Welt. Mit deinem Leben. Mit der Art und Weise, wie du es lebst. Mit der immer größer werdenden Kluft zwischen dem, was du zu sein glaubst, und dem, womit du dich zufrieden gibst.

	Ich sage es dir gleich, ohne Umschweife: Dies ist kein Buch für diejenigen, die Trost suchen. Dies ist ein Buch für diejenigen, die die Wahrheit suchen. Und die Wahrheit tut oft weh, bevor sie dich befreit.

	Die Wahrheit ist, dass du zu klein spielst. Dass du dich mit weniger zufrieden gibst. Dass du gelernt hast, deine Angst als „Realismus“, deine Mittelmäßigkeit als „Verantwortungsbewusstsein“ und deine Kapitulation als „Reife“ zu bezeichnen. Du hast gelernt, deine Verzichte als Tugenden zu tarnen. Und die Welt um dich herum applaudiert dir dafür.

	Aber tief in dir, in der Stille der Nacht, wenn die Masken fallen, weißt du, dass es nicht so laufen sollte. Du weißt, dass du für etwas Größeres geboren wurdest. Du weißt, dass in dir eine kraftvollere, umfassendere, lebendigere Version steckt, die nur darauf wartet, ans Licht gebracht zu werden.

	Ich habe dieses Buch für diese Version von dir geschrieben.

	Nicht für den, der du heute bist. Nicht für den, der du warst. Für den, der du werden kannst, wenn du dich nur entschließt, nicht mehr klein zu spielen, dich nicht mehr zurückzuhalten, keine Kompromisse mehr mit deiner Größe einzugehen.

	Auf diesen Seiten werde ich dich um etwas Unbequemes bitten. Ich werde dich bitten, zehnmal größer zu denken, als du heute denkst. Ich werde dich bitten, zehnmal mehr zu handeln, zehnmal stärker, zehnmal öfter. Ich werde dich bitten, die Ausreden aufzugeben, die du über Jahre hinweg angesammelt und wie Lieblingskinder gehegt hast. Ich werde dich bitten, aufzuhören, vernünftig zu sein, und in den Augen der Welt herrlich unvernünftig zu werden.

	Nicht, weil du etwas Besonderes bist. Sondern weil du es bist. Du bist es im tiefsten und ursprünglichsten Sinne des Wortes: Du hast nur ein einziges, unwiederholbares Leben, und niemand wird es für dich leben. Niemand. Niemals.

	Es wird ein Leben „all in“ sein oder nicht. Es gibt keinen Mittelweg. Der Mittelweg ist der Friedhof der Träume, der Ort, an dem Menschen jeden Tag ein wenig sterben.

	Ich habe dir ein Versprechen zu geben: Wenn du dieses Buch bis zum Ende liest und auch nur einen Bruchteil dessen, was du liest, umsetzt, wird dein Leben nicht mehr dasselbe sein. Nicht, weil ich magische Kräfte habe, sondern weil die Wahrheit, einmal gesehen, nicht mehr übersehen werden kann. Und die Wahrheit dieser Seiten ist, dass die Größe dir gehört, dass sie bereits dir gehört und dass sie auf der anderen Seite einer massiven, beharrlichen, hartnäckigen, herrlich unvernünftigen Handlung auf dich wartet.

	



	


EINLEITUNG: DER MOMENT DER WAHRHEIT

	 

	Es gibt einen Moment im Leben jedes Menschen, in dem der Schleier fällt. Einen Moment, in dem du aufwachst – buchstäblich oder metaphorisch – und erkennst, dass die Geschichte, die du dir selbst erzählt hast, nicht stimmt. Dass die Ausreden nicht mehr halten. Dass das Drehbuch, das du spielst, nicht deins ist. Dass das Leben, das du lebst, nicht das Leben ist, für das du auf die Welt gekommen bist.

	Für manche Menschen kommt dieser Moment mit dem Lärm eines Zusammenbruchs: eine Entlassung, eine Diagnose, eine Trennung, ein Scheitern. Für andere kommt er in der Stille: an einem ganz normalen Nachmittag, am Fenster eines ganz normalen Büros, während der Regen die Scheiben streift und etwas in dir flüstert: Nein, das war es nicht. Dafür warst du nicht geboren.

	Ich habe diesen Moment erlebt. Nicht nur einmal. Viele Male.

	Erlaube mir, dir etwas über mich zu erzählen, denn was du in diesem Buch lesen wirst, ist keine Theorie. Es ist gelebtes Leben, es ist im Feuer geschmiedetes Eisen, es ist ein Weg, den ich mit meinen Füßen zurückgelegt habe, noch bevor ich ihn mit meiner Feder beschritten habe.

	Ich habe Jahre meines Lebens an einem Schreibtisch verbracht, an einer großen italienischen Universität, und das getan, was ich mit einem halben Lächeln und einem halben Schmerz „den kleinen Schreiber“ nenne: Briefe schreiben, Formulare ausfüllen, bürokratische Akten sortieren, Papiere ablegen. Eine Arbeit, die Tag für Tag jenen kleinen Funken von Größe löschte, den ich in mir spürte. Ein Funke, der mir an den kältesten und stillsten Nachmittagen durch die Reflexion der beschlagenen Scheiben in die Augen blickte und mich fragte: David, ist es das? Ist das das Leben, das du willst? Ist das das Lied, das du in der Welt singen willst?

	Lange Zeit habe ich diese Stimme ignoriert. Ich habe mir gesagt, wie man sich das eben so sagt, dass alles in Ordnung sei. Dass das Gehalt kam. Dass der Job sicher war. Dass das schon viel sei. Was wollte ich denn noch mehr? Ich hatte mir das Komplettpaket der Resignation gekauft, getarnt als Reife, und trug es mit der Würde eines Menschen mit mir herum, der verstanden hat, wie die Welt läuft.

	Dann passierte es eines Tages. Die Stimme wurde zu laut, um sie zu ignorieren. Ich sagte mir, wenn ich jetzt nicht darauf hörte, würde ich nie wieder darauf hören. Und ich fing an, etwas zu tun. Keine großen Dinge. Kleine Dinge. Ich fing an zu schreiben. Ich fing an, „ “ gierig zu lesen. Ich fing an, Bücher zu veröffentlichen – zuerst meine eigenen, dann die anderer Autoren, die ich liebte. Ich habe buchstäblich aus dem Nichts meinen eigenen Verlag gegründet. Und eines Tages, nach Jahren hartnäckiger Beharrlichkeit, habe ich dieses Büro verlassen. Ich habe gekündigt. Ich habe diesen Funken freigesetzt.

	Ich erzähle dir das, um dir nur eines zu sagen: Wenn ich es geschafft habe, kannst du es auch. Nicht, weil ich etwas Besonderes bin. Das bin ich nicht. Sondern weil ich einem Grundsatz gefolgt bin, den ich heute auf diesen Seiten mit dir teilen möchte: dass massives, über die Zeit hinweg aufrechterhaltenes Handeln das Leben bestimmt. Dass nicht Talente den Unterschied ausmachen, sondern die Quantität und Qualität der Handlungen, zu denen du dich jeden einzelnen Tag entschließt. Dass Größe kein Geschenk an wenige ist: Sie ist eine Entscheidung, die jedem offensteht.

	Es gibt noch einen weiteren Teil meiner Geschichte, den ich mit dir teilen möchte, denn er fasst alles zusammen.

	Mit fünfzehn Jahren wurde bei mir eine Sehschwäche diagnostiziert, Kurzsichtigkeit. Man setzte mir eine Brille auf. Man sagte mir, es handele sich um eine fortschreitende, irreversible Erkrankung, mit der man einfach leben müsse. Jahrelang trug ich diese Brille voller Frustration und sah zu, wie meine Dioptrien scheinbar unaufhaltsam zunahmen. Die offizielle Wissenschaft sagte damals wie heute größtenteils, man könne nichts dagegen tun. Man müsse es akzeptieren. Kurzsichtigkeit sei nun einmal so, Punkt.

	Ich hätte es akzeptieren können. Ich hätte es tun sollen, so die allgemeine Meinung. Ich habe Jura studiert, nicht Medizin. Ich hatte keine Qualifikationen, keine medizinischen Abschlüsse, ich hatte nichts. Nur eine Intuition und eine Entschlossenheit, nach der mich niemand gefragt hatte.

	Aber ich traf eine Entscheidung, die mein Leben veränderte: Ich beschloss, es nicht zu akzeptieren. Ich beschloss, internationale wissenschaftliche Forschungen zu studieren, Artikel auf Englisch zu lesen, die ich anfangs nur schwer verstehen konnte, an mir selbst zu experimentieren, einen Weg zu suchen, wo alle sagten, es gäbe keinen Weg. Ich arbeitete an einer großen Universität und besuchte in meiner Freizeit die verschiedenen medizinischen Bibliotheken dort. Nach und nach, indem ich die Erkenntnisse anwandte, die ich sammelte, begann sich mein Sehvermögen zu verbessern. Jahre später entstand aus einem ganz normalen Jungen mit einem scheinbar unlösbaren Problem ein System zur Sehschulung – das Power Vision System –, das ich in einem Buch beschrieben habe, das in zahlreiche Sprachen übersetzt wurde und das Tausenden, Zehntausenden auf der ganzen Welt geholfen hat, etwas für ihr Sehvermögen zu tun.

	All dies, weil ein Junge entgegen aller Beweise, entgegen jeder Autorität, entgegen jedem „das geht nicht“ beschlossen hat, „all in“ zu gehen.

	Ich erzähle dir diese Dinge nicht, um über mich zu sprechen. Ich erzähle dir diese Dinge, damit du verstehst, dass massives Handeln, getragen vom Glauben an eine Vision, der mächtigste Multiplikator ist, den es im menschlichen Universum gibt. Und dass dieser Multiplikator dir zur Verfügung steht, genau wie er mir zur Verfügung stand, genau wie er jedem Menschen zur Verfügung stand, der in der Geschichte etwas Bedeutendes aus seinem Leben gemacht hat.

	In diesem Buch werde ich dir von der 10X-Regel erzählen. Ich werde dir erzählen, wie du zehnmal größer denken, zehnmal mehr handeln und zehnmal intensiver leben kannst, als du es gerade tust. Ich werde dir vom Erfolg als deiner Pflicht erzählen, nicht als deiner Möglichkeit. Ich werde dir erzählen, wie du Ausreden zerstörst, die Zeit beherrschst, die Angst umarmst und eine gesegnete Besessenheit für das nährst, was du werden willst.

	Es wird nicht bequem sein. Es wird oberflächlich betrachtet nicht freundlich sein. Es wird in der Tiefe freundlich sein – denn die Wahrheit, wenn sie dich liebt, rüttelt dich wach. Sie gibt dir eine Ohrfeige. Sie packt dich an den Schultern und sagt dir: Wach auf, das ist es nicht, es ist nicht hier, es gibt mehr.

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	 

	ERSTER TEIL

	DIE WELT, DIE KLEIN SPIELT

	 

	 

	 

	Kapitel 1

	DIE FALLE DER MITTELMÄSSIGKEIT

	„Das einzige Scheitern, das du fürchten solltest, ist nicht, es zu versuchen und zu scheitern. Es ist, ein ganzes Leben zu leben, ohne dich jemals wirklich auf das Spiel eingelassen zu haben.“

	Ich möchte dieses Kapitel mit einer unbequemen Frage beginnen. Ich stelle sie dir, weil ich dich mag, und wenn man jemanden mag, sagt man ihm die Wahrheit, keine Höflichkeiten.

	Die Frage lautet: Lebst du oder überlebst du nur?

	Es gibt einen riesigen Unterschied zwischen diesen beiden Dingen. Leben bedeutet, voll und ganz präsent zu sein, voller Energie, voll und ganz in etwas vertieft, das deinen Tagen Sinn verleiht. Überleben bedeutet, die Tage so zu durchqueren, wie man einen dunklen Raum durchquert: vorsichtig, ohne anzustoßen, und mit dem Ziel, ans andere Ende zu gelangen, ohne sich dabei allzu sehr wehzutun. Überleben bedeutet, am Leben zu sein, aber nicht lebendig – und zwischen diesen beiden Dingen liegt ein Unterschied, so groß wie ein Ozean.

	Die meisten Menschen, denen du täglich begegnest – im Supermarkt, im Büro, im Stau, in den Warteschlangen – überleben. Sie haben die subtile und tragische Kunst gelernt, sich in Würde v n von einer Woche zur nächsten, von einem Gehalt zum nächsten, von einem Wochenende zum nächsten zu schleppen, ohne sich jemals die Fragen zu stellen, die wirklich zählen. Sie haben gelernt, das, was in Wirklichkeit nichts anderes als ein Überleben mit guten Manieren ist, „Leben“ zu nennen.

	Das ist die Falle der Mittelmäßigkeit.

	Und es ist keine Falle, die dir gestellt wird. Es ist eine Falle, die du dir selbst stellst, jeden Tag, mit kleinen Entscheidungen, kleinen Verzichten, kleinen Kompromissen, die sich im Laufe der Zeit zum sichersten Gefängnis der Welt summieren: ein Gefängnis, in dem du die Gitterstäbe nicht siehst, weil die Gitterstäbe aus deiner eigenen Resignation bestehen.

	Normalität ist die Regel, die du brechen solltest

	Ich sage dir etwas, das die Welt nicht will, dass du es weißt: Normalität ist nicht dein Freund. Normalität ist dein Kerkermeister.

	Alles in unserer Gesellschaft ist darauf ausgelegt, dich normal zu machen. Die Schule lehrt dich, in der Reihe zu stehen, zu antworten, wenn du gefragt wirst, das System nicht zu stören. Die Arbeit lehrt dich, deinen Chef nicht zu übertrumpfen, nicht zu viele Fragen zu stellen, nicht zu viel zu verlangen, nicht zu viel zu träumen. Die Medien lehren dich, dich mit gefilterten und standardisierten Leben zu vergleichen, das zu begehren, was andere begehren, und das zu fürchten, was andere fürchten. Die Familie lehrt dich, oft mit den besten Absichten, dich mit dem Vorhandenen zufrieden zu geben, nicht zu viel zu riskieren und Sicherheit vor Leidenschaft zu stellen.

	Wenn du all diese Botschaften zusammenzählst, erhältst du das perfekte Handbuch, um ein normales Leben aufzubauen. Und ein normales Leben ist, statistisch gesehen, ein Leben voller stiller Frustration. Es ist ein Leben, in dem du am Ende von den Menschen, die dich kannten, am häufigsten hören wirst: „Er war ein guter Mensch.“ Und das wird alles sein, was von dir übrigbleibt.

	Ich will nicht, dass du ein guter Mensch bist. Ich will, dass du du selbst bist. Ich will, dass du den Mut hast, die Regel der Normalität zu brechen, deinen eigenen Weg zu gehen, deine eigene Landkarte zu zeichnen, auch wenn die Welt dich ansieht, als wärst du verrückt.

	Denn ich sage dir etwas, das ich am eigenen Leib gelernt habe: Wer im Leben etwas Bedeutendes geleistet hat, wurde vorher immer für verrückt gehalten. Zuerst von den Verwandten, dann von den Kollegen, dann von den Freunden, dann von allen. Man nannte ihn
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